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der sog. Pflegenotstand ist kein neues 
Phänomen. Bereits seit den 1970er Jahren 
wurden ausländische Pflegekräfte ange- 
worben, um den Bedarf an Fachkräften 
zu decken. Inzwischen ist die Situation 
prekär. Bis 2030 wird – so die Prognose 
des Pflegereports der Bertelsmann 
Stiftung – die Zahl der Pflegebedürftigen 
in Deutschland um 50 % ansteigen und 
gleichzeitig werden etwa 200.000 bis 
500.000 Vollzeitkräfte in der Pflege fehlen.

Die Gründe dafür sind vielfältig. Mit zuneh-
mendem Lebensalter steigt der Pflege
bedarf, in den kommenden Jahren werden 
die geburtenstarken Jahrgänge in Ruhe- 
stand gehen. Der ohnehin körperlich und 
auch seelisch belastende Alltag in der 
Pflege wurde durch die Corona-Situation 
zusätzlich verschärft. Im Jahr 2020 wurde 
die Systemrelevanz der Pflegekräfte zwar 
mit lautem Applaus bekräftigt, gestiegen 
ist das gesellschaftliche Ansehen 
seitdem aber kaum.

Auch in unseren Pflegeheimen bekommen 
wir die Auswirkungen zu spüren. Sie lesen 
davon auf den folgenden Seiten. Gerade 
deshalb bin ich ungeheuer dankbar für 
das große Engagement unserer Mitarbei-
tenden in den verschiedenen Bereichen 

unseres Diakonischen Werks, denen das 
Wohl der ihnen anvertrauten Menschen 
nicht nur „Job“, sondern eine Herzens
angelegenheit ist. Und die jeden Tag  
alles geben, damit diese versorgt werden, 
Lebensqualität erleben, Rat und ein 
offenes Ohr finden und konkrete Unter-
stützung bekommen. Den Mitarbeitenden 
und auch allen Unterstützer*innen der 
Diakonie ein herzliches Vergelt’s Gott. 
Lassen Sie uns weiterhin im „Auftrag des 
Herrn“ Not lindern und Menschlichkeit 
verbreiten.

Im Namen des Vorstands und des 
Ausschusses des Diakonischen Werkes 
grüße ich Sie herzlich

Ihre

Kerstin Baderschneider
Dekanin und 1. Vorsitzende

LIEBE MITGLIEDER 
DES DIAKONISCHEN WERKES, 
LIEBE LESERINNEN UND LESER,
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SCHLAGLICHTER &
HIGHLIGHTS
2021 / 2022

DIAKONIE-SENIORENHAUS MÜHLENPARK

Leider war auch im Jahr 2021 Covid-19 das dominierende Thema, das einen 
Großteil der Arbeit bestimmt hat. Unabhängig davon wurde versucht, mit monat- 
lich größeren Veranstaltungen eine gewisse Normalität im Dienstbetrieb zu 
platzieren. Faschingsfeier, Schlagernachmittag, Kinonachmittage, Osterbrunch, 
Muttertagsfest, Erdbeerfest, Spargelfest, Diavorträge und einige weitere Ange-
bote konnten allerdings nur intern ohne Beteiligung der Angehörigen stattfinden. 

Darüber hinaus wurde im Jahr 2021 die Zentralküche nach ausführlicher Planung 
fertiggestellt und Anfang Oktober in Betrieb genommen – das Provisorium 
Lülsfeld gehört somit der Vergangenheit an. Intensiv gearbeitet wurde ebenfalls 
an der Planung und Umsetzung der Tagespflege, die schließlich im September 
2022 eröffnet werden konnte.
� René Kinstle, Einrichtungsleitung

Juli 2022Januar 2022

DIAKONIESTATION KITZINGEN

Die Diakoniestation Kitzingen hat im Jahr 2021 mit 25 Mitarbeitenden ungefähr 
120 Klient:innen, viele davon zwei- bis dreimal täglich, versorgt. Obwohl die 
Corona-Maßnahmen im Pflegealltag fest integriert waren, hatten die Ausbrüche 
bei den Pflegebedürftigen und Mitarbeitenden unvermindert schlimme Auswir-
kungen auf die Gesundheit aller Beteiligten und stellten eine gesicherte Versor-
gung aller anvertrauten Menschen teilweise auf harte Proben.

Außerdem wurde in das  
Haus in der Glauberstraße 1 
für die Zukunft investiert.  
Die Heizung wurde komplett 
saniert, eine PV-Anlage instal-
liert und mit sieben Elektro-
fahrzeugen und den dazuge-
hörenden „Tankstellen“ zeigt 
sich die Station gut aufge-
stellt für einen kleinen Beitrag 
zur Klimabilanz.

� Sandra Hager-Crasser,  
� Pflegedienstleitung
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SCHLAGLICHTER &
HIGHLIGHTS
2021 / 2022

FEHLENDE MITARBEITENDE TROTZ INTENSIVEM 
PERSONALMARKETING

Bereits seit einigen 
Jahren spielt das 
Personalmarketing eine 
wichtige Rolle in der 
Arbeit der Diakonie 
Kitzingen. Dabei werden 
immer wieder neue 
Maßnahmen der 
Mitarbeitenden-Bindung 
ins Leben gerufen wie 
beispielsweise das 
Dienstrad, eine wert-
schätzende Jubiläumsfeier, verschiedene Angebote im Bereich Gesundheit  
oder ein Azubi-Event. Daneben werden intensive Bemühungen in der Personal-
gewinnung unternommen mit beispielsweise der Präsenz in Schulen und auf 
Berufsmessen, der Nutzung neuer Stellenportale und Medien, dem Einsatz von 
Radio- und Kinowerbung, Anzeigen in verschiedenen sozialen Medien und 
Printmedien, Großflächenwerbung u.v.m.

Trotzdem ist der allgemein festzustellende Mangel an Arbeitskräften in unseren 
Einrichtungen und Diensten in der Region Main-Rhön mit Kitzingen mit voller 
Wucht angekommen - in Pflegeheimen können Betten wegen fehlender Pflege-
kräfte nicht mehr belegt werden und zuletzt mussten Pflegeverträge in der 

Diakoniestation 
Schweinfurt Stadt 
gekündigt werden, 
um eine weitere 
Überbelastung der 
Mitarbeitenden zu 
verhindern.

Eva Baunach,  
Leitung Marketing 

und PR

HAUS MAINBLICK

Trotz Pandemie und Hygieneeinschrän-
kungen sowie dauerhafter Personal-
suche wurden immer wieder schöne 
Veranstaltungen für die Bewohnerinnen 
und Bewohner durchgeführt, um  
den Alltag lebendig zu gestalten. Die 
Freude, dass wieder gemeinsame 
Events wie das Sommerfest oder Musik 
am Nachmittag stattfinden können, war 
auf allen Seiten groß. Ein ganz beson-
deres Erlebnis waren dabei erneut die 
von McDonald’s spendierten Burger 
mit Pommes.

Die teils zahlreichen Anfragen nach 
Dauer- und Kurzzeitpflegeplätzen 
konnten aufgrund der bestehenden 
Personalknappheit leider oft nicht zu 
Aufnahmen führen. Und das dauer-
hafte Tragen eines Mund- und Nasen-
schutzes stellte für die Mitarbeitenden 
eine besondere Herausforderung dar. 

� Sabine Bischoff,  
Einrichtungsleitung

digitale BIT Kitzingen

Sommerfest

Livekonzert

Picknick der Erinnerung

SBIT
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KASA
Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit

Die Beratungstätigkeit der KASA war auch 
2021 von der Corona-Pandemie beeinflusst. 
Dies zeigt sich insbesondere in der hohen 
Anzahl der Telefon- (2972) und 
Online-Beratungen (455). Dennoch konnten auch Hausbesuche (80) und Präsenz-
termine im Büro (236) durchgeführt werden. Das Angebot der Beratungsspazier-
gänge wurde ebenfalls gerne wahrgenommen (67). Suche nach bezahlbarem 
Wohnraum, finanzielle Nöte in Folge von Trennung und Scheidung, Einsamkeit, 
familiäre Spannungen und die Erreichbarkeit von öffentlichen Institutionen und 
Behörden waren die häufigsten zu bearbeitenden Themen in den Beratungen. 

Erfreulicherweise konnten Angebote in Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde 
Friedenskirche Kitzingen und der Gemeindecaritas in Präsenz durchgeführt 
werden, z. B. „Sing-Pray-Talk“-Abende und ein Gottesdienst an den Bleichwasen 
Kitzingen. Auch Treffen der Arbeitskreise der Freien Wohlfahrtsverbände, wie  
AK Soliki und AK Migration, konnten in Präsenz stattfinden. Weiterhin traf sich 
die therapeutische Laufgruppe zweimal zum Brunch und entlastenden Aus-
tausch. Die KASA beteiligte sich an einem von Schülerinnen und Schülern der 
Realschule initiierten Projekt mit Ausstellung zum Thema „Die sieben Werke der 
Barmherzigkeit“. 

Über das Diakonische Werk Bayern und die ELKB konnten auch 2021 schnell 
und unbürokratisch finanzielle Hilfen aus dem Corona-Fonds beantragt werden. 
Weitere finanzielle Einzelfallhilfen wurden über das DW Bayern, die Stiftung 
„Antenne Bayern hilft“, die Hoffritz Stiftung Kitzingen und andere Stiftungen 
beantragt.
� Petra Hösch und Ulrike Sommermann

SCHLAGLICHTER &
HIGHLIGHTS
2021 / 2022

SCHULDNER- UND INSOLVENZBERATUNG

Auch im Jahr 2021 war das 
Thema „Corona“ ein ständiger 
Begleiter. Vereinzelt war dies 
auch der Überschuldungsgrund 
neuer Klient:innen. In der 
Schuldnerberatung im Haus 
Mainblick war eine deutlich 
erhöhte Nachfrage spürbar, was 
auch ohne die Pandemie die oft 
schwierige Lage der Betroffenen 
widerspiegelt. 2021 wurden 261 
Klientinnen und Klienten beraten 
und es gab 108 Einmalkontakte. 
Darüber hinaus trat Anfang 2021 
(rückwirkend zum 01.10.2020) 
die Verkürzung des Insolvenz-
verfahrens von bisher sechs auf drei Jahre in Kraft, was die Zahl der Verbraucher
insolvenzfälle in der Beratungsstelle erhöht hat. Insgesamt gab es 36 beantragte 
Verfahren und zwei außergerichtliche Einigungen.

Den Hauptüberschuldungsgrund stellt nach wie vor die Arbeitslosigkeit mit 
23,37 % dar, gefolgt von Erkrankung/Sucht (19,54 %). Etwas mehr als die Hälfte 
der Klient:innen ist abhängig erwerbstätig, doch durch Unterhaltsverpflichtungen 
und teilweise hohe Wohnkosten reicht das Geld oft nicht, um alle Verbindlich-
keiten zu tilgen. Überschuldung kann jeden treffen, daher ist es immer ratsam, 
sich so frühzeitig wie möglich Hilfe zu holen. Telefonisch erreichbar sind die 
Beraterinnen Elisabeth Schmitt und Ella Kiefel unter 09321 / 1338-40 oder -41 
oder per E-Mail an schuldnerberatung@diakonie-kitzingen.de.

� Elisabeth Schmitt und Ella Kiefl
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SCHLAGLICHTER &
HIGHLIGHTS
2021 / 2022

BERATUNGSSTELLE
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Die statistische Gesamtzahl der betreuten Fälle 
betrug im Berichtsjahr 477. Dabei wurden 843 Fa-
milienangehörige erreicht. Die Schwerpunkte der 
Beratungsgründe liegen in folgenden Bereichen: 
Beziehungs-familiärer Bereich 59,8 %, Gefühlsbe-
reich 21 %, Leistungsbereich 10,8 %. Der Anteil 
von Familien, in denen mindestens ein Elternteil 
von Migration betroffen ist, lag bei 15,1 %. Durch 
Referent:innentätigkeit und offene Gruppenange-
bote wurden im Jahr 2021 bei 13 Veranstaltungen 
118 Personen erreicht.

Familiensysteme mit mehr als zwei Kindern haben sich dieses Jahr häufiger 
angemeldet als die Jahre zuvor. Komplexere Fallkonstellationen bzw. Problem-
stellungen nehmen mehr Beratungszeit in Anspruch. Auch dieses Jahr steigt  
die Zahl der durch das Jugendamt zugewiesenen Fälle um 3,1 % weiter an und 
liegt aktuell bei 16,3 % der Fälle. Bei den Jugendlichen stieg die Anzahl der 
Selbstanmelder auf einen Höchstwert. Insgesamt nahmen in der Altersgruppe 
12 – 15 Jahre die Fallzahlen zu. Es gab in diesem Jahr Corona-bedingt 40 Bera-
tungen, die rein telefonisch bzw. videographisch stattgefunden haben.

Das Jahr 2021 war, wie das Jahr zuvor, geprägt durch Corona – die damit 
verbunden Vorsichtsmaßnahmen und die eingeschränkten persönlichen Kon-
takte. Die Impfungen brachten eine gewisse Entlastung, die Angst vor ernst-
haftem Erkranken ist gesunken. Alle Mitarbeitenden sind ohne Erkrankung 
durchgekommen, sicherlich auch weil wir vorsichtig waren und ein strenges 
Hygienekonzept verfolgt haben.

VORSTANDSWECHSEL

Zum 1. Januar 2022 ist Pfarrer Carsten 
Bräumer als weiteres Mitglied in den 
Vorstand des Diakonischen Werkes 
Schweinfurt e. V. eingetreten und 
wurde damit auch Geschäftsführer der 
Diakonie Kitzingen. Er ist 55 Jahre alt 
und war bis 2021 bereits 24 Jahre lang 
in drei verschiedenen Diakonischen 
Unternehmungen in verantwortlicher 
Position tätig. Pfarrer Jochen Keß-
ler-Rosa übergab nach und nach alle Aufgaben an Herrn Bräumer, der seit März 
für alle operativen Themen und Fragen Ansprechpartner ist. Nach 30-jähriger 
Tätigkeit als Leiter der Diakonie in der Region ist Herr Keßler-Rosa inzwischen 
ausgeschieden.
� Eva Baunach, Leitung Marketing und PR
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Es gibt noch Vieles zu berichten. Hier haben Sie nur einen kleinen Ausschnitt 
gesehen und gelesen. Man könnte Bücher schreiben … 
Folgen Sie uns auf Facebook (www.facebook.com/DiakonieMainRhoen), 
Instagram (www.instagram.com/diakoniemainrhoen) und Homepage  
(www.diakonie-kitzingen.de) oder wie gehabt in der Zeitung. Da gibt es 
regelmäßig aktuelle Nachrichten aus unseren Einrichtungen, Diensten  
und Projekten. Bleiben Sie neugierig, es lohnt sich!

Überlastete oder erschöpfte Systeme wäre die Überschrift für viele Fälle in diesem 
Jahr. Überlastung entsteht häufig durch dauerhaftes Ignorieren der eigenen 
Leistungsgrenzen. Unter Pandemiebedingungen gibt es allerdings Stressfaktoren, 
die sich unserem Zugriff entziehen. Wer ist verantwortlich, wenn der „Akku“ nicht 
aufgeladen bzw. leer ist? Erschöpfung als Chance nutzen, sich mit den eigenen 
Bedürfnissen auseinander zu setzen, Abstand zu gewinnen und wieder auf das 
Ganze zu schauen. Sich mit seiner Sehnsucht nach dem Alltag vor der Pande-
mie – ohne Testen, Masken, Händewaschen und Desinfizieren – zu beschäftigen. 
Das eigene Leiden nicht klein reden, weil es alle betrifft. Sich Erschöpfung 
zugestehen, wenn Planen und Struktur die Situation nicht beenden können.

� Andreas Laurien, Leitung Erziehungsberatung
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ALTENHILFE

Seniorenhaus Mühlenpark 3.137.000

Haus Mainblick 2.516.000

Diakoniestation Kitzingen 1.097.000

Produktionsküche 282.000

7.032.000

BERATUNG

KASA (Kirchlich Allgemeine Sozialarbeit) 112.000

Schuldnerberatung 78.000

190.000

SONSTIGE

Verein 34.000

Gebäude Glauberstr. 1 24.000

Geschäftsstelle 13.000

71.000

ERZIEHUNGSBERATUNG
612.000

2020 2021

Jahresumsatz 7.100.000 € 7.300.000 €

Bilanzsumme 4.200.000 € 4.700.000 €

Hauptamtliche Mitarbeitende 156 151

40,55

%

40,73
0,41

0,40
0,26

1,73

3,27

4,46

8,19

ZAHLEN,
DATEN & FAKTEN
Jahresumsatz 2021 in €

Vergleichswerte

	� Personal
kosten

	� Miete,  
Leasing

	� Instand
haltung, 
Wartung

	� Sonstiger 
Aufwand

	� Material

	� Wirtschafts- 
und Verwal-
tungsbedarf

	� Fahrzeuge

	� Energie

	� Lebensmittel

3 %

2 %

1 %
7 %

73 %

5 %
2 %

7 %

13 %

Aufwendungen  
Diakonisches Werk Kitzingen 2021

	� Erträge Selbstzahler

	� Erträge Kranken-/Pflegekasse

	� Erträge Sozialhilfe

	� Erträge aus dem Corona 
Rettungsschirm

	� Spenden, Mitgliedsbeiträge

	�� kirchliche Zuschüsse

	 öffentliche Zuschüsse

� 	 Erstattungen

	 Übrige Erträge

Erträge  
Diakonisches Werk Kitzingen 2021
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Vorstand:
Dekanin Kerstin Baderschneider	 1. Vorsitzende
Anton Baum	 2. Vorsitzender
Norbert Wittig	 Schatzmeister
Pfarrerin Beate Krämer	 Schriftführerin

Leitung:
Carsten Bräumer	 Geschäftsführer
Susan Stade	 Finanzen und Zentrale Dienste
Johannes Kuther	 Stationäre Altenhilfe und Tagespflege
Tanja Back	 Ambulante Altenhilfe und Tagespflege
Elke Krug	 Soziale Fachdienste
Helmtrud Hartmann	 Offene Soziale Dienste
Eva Baunach	 Marketing und PR

DIE VERANT
WORTLICHEN
im Diakonischen Werk Kitzingen

Liebe Leserin, lieber Leser,

wir können es eigentlich alle nicht mehr hören und hatten 
doch den Wunsch, dass es endlich nicht mehr das 
dominierende Thema ist. Aber auch das Jahr 2021 war 
noch einmal vollständig von der Pandemie geprägt.

Allerdings war es anders als 2020. Wir hatten gelernt, mit 
der Situation anders umzugehen. Impfungen und Tests, 
ausreichend Schutzkleidung und Masken waren vorhan- 
den. Die Video Konferenz eingeübt. „Treffen wir uns auf 
Zoom“ war ein geflügeltes Wort geworden.

Stand 2020 noch die Lähmung durch die Krise im Vorder-
grund, war es 2021 der Umgang mit der besonderen 
Situation, der das Jahr prägte. Und das war wichtig, 
denn das Leben musste ja weitergehen.

Nichtsdestotrotz war dieses Jahr 2021 eine besondere 
Herausforderung für alle Mitarbeitenden. Die Arbeits
bedingungen in den Bereichen, in denen nicht online 
gearbeitet werden konnte, waren belastend. Und darum 
ist es an dieser Stelle angezeigt, allen, die dieses Jahr 
durch ihren Einsatz mitgestaltet haben, besonderen 
Dank auszusprechen. Ohne ihren Einsatz, ohne ihre 
Kreativität und ohne das Herz an der richtigen Stelle, 
wäre bei weitem nicht so viel möglich geworden.

Dass ich nun als „der Neue“ diesen Dank aussprechen 
darf, ist mir eine große Ehre. Es ist gut, dass wir wissen, 
dass wir uns auf unsere Kolleginnen und Kollegen vor 
Ort verlassen können.

Mit diesem Wissen sind wir nun auch schon ein großes 
Stück des Weges durch das Jahr 2022 gegangen. Und 
mit diesem Wissen und der Gewissheit, dass Gott seine 
segnende Hand über uns und unserer Arbeit hält, gehen 
wir diesen Weg auch weiter.

Die neuen Herausforderungen sind nicht kleiner gewor-
den. Die Sorgen und Ängste der Menschen durch die 
nächste Krise eher gestiegen. Umso wichtiger, dass die 
ausgestreckte Hand erhalten und Diakonie sichtbar 
bleibt. Das ist unverändert unser Auftrag!

Ihr

Carsten Bräumer
Geschäftsführer Diakonisches Werk Kitzingen e. V.
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Diakonisches Werk Kitzingen e. V.
Sickershäuser Str. 2 B
97318 Kitzingen

	 09321 389965-50
	 09321 389965-55
	 info-kt@diakonie-kitzingen.de
	 www.diakonie-kitzingen.de

   	 www.facebook.com/DiakonieMainRhoen
	 www.instagram.com/diakoniemainrhoen

Bankverbindung und Spendenkonto:
Diakonisches Werk Kitzingen
Sparkasse Mainfranken
BIC:	 BYLA DEM1 SWU
IBAN:	 DE66 7905 0000 0042 0683 38

Fotos: Diakonie Schweinfurt,  
Diakonie Kitzingen, Diakonie Bayern
Titelfoto: © Rido – stock.adobe.com


